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Morgen: Ausgabe vr Danziger 


riſch handeln wollen, jenen Fürften ſelbſt die Mittel zu lie⸗ 
fern zur Wiedererlangung ihrer Throne, reſp. zu den Ver⸗ 
ſuchen dazu. Sie hat unſerer Anſicht nach nur die Wahl 
zwiſchen Beſchlagnahme oder Confiscation alles erreichbaren 
Vermögens der Prätendenten, die durch ihre Erklärungen zu 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
braunen 16. October, 8% Uhr Abends. 
Dresden, 16. Oet. In Folge der geſtern wieder⸗ 
holten Exceſſe, wobei zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 
wurden, iſt heute eine polizeiliche Bekanntmachung erlaſſen, 


“ ätheri Unternehmungen aufmuntern. . 
worin jharfes Einſchreiten des Militärs gegen die Tumul⸗ hochverrätheriſchen 9 
A t ge ; — [Für die Verſammlungen des Deutſchen Han⸗ 
tuanten u Ausſicht geſtellt wird. delsca iſt durch das Gaga der General⸗Inten⸗ 


G erlin, 15. Oct. [Die Vorentſcheidung in 
der amerikaniſchen „ hat vor einigen 
Tagen in Amerila ſtattgefunden und den Sieg der republi« 
kaniſchen Partei in dieſer Vorwahl gebracht. Dieſe Vorent⸗ 
ſcheidung hat darin beſtanden, daß am 13. October in drei 
der größeren Staaten, in Pennſylvanien, Ohio und Indiana 
die Wahlen für den Congreß und in Pennſylvanien noch 
außerdem die Wahl des Gouverneurs von Peunſylvanien volle 
zogen iſt. Bei dieſer Wahl hat die republikaniſche Partei 
die Majorität erhalten. Es ift nun eine alte Erfahrung in 
Amerika, daß die Partei, die unmittelbar vor der Präſiden⸗ 
tenwahl in einer Wahl für den Congreß die Majorität er⸗ 
— in der Präſidentenwahl ſelbſt immer noch eine größere 
aſorität gewinnt. Die drei genannten Staaten gehören zu 
deuen, in welchen die Parteien ſich ziemlich die Waage halten. 
Da die Republikaner aber jetzt bei den Wahlen geſiegt haben, 
o iſt die Wahl von Grant und Colfax ganz ſicher. Die 
räſidentenwahl wird bekanntlich in der Weiſe vollzogen, 
daß in jedem Staate ſo viele Wahlmänner gewählt werden, 
als er Stimmen für die Präſidentenwahl hat. In der ganzen 
Union zuſammen werden nun 315 Wahlmänner gewählt. Die 
abſolute Majorität beträgt alſo 158. Ganz zweifellos ſichere 
Stimmen hatte die republikaniſche Partei 151 ſchon vor bie, 
fer letzten Wahl. Es fehlten ihr alſo zur abſoluten Majo⸗ 
eität nur noch 7. Pennſylvanien allein hat 24 Stimmen, 
Ohio 21 und Indiana 33 Stimmen. Jeder dieſer Staaten 
fat alſo den Republikanern die abſolute Majorität, wenn 
eine Stimmen für ſie abgegeben werden. Mit Sicherheit 
kann man alfo jetzt annehmen, daß Grant am 3. November 
gewählt wird. Auch wenn New⸗Hork ſich für die Candidaten 
der demokratiſchen Partei Seymour und Black entſcheiden 
ſollte. Mit dem Siege der Republikaner iſt die gute Ver⸗ 
werthung des im Bürgerkriege dergoſſenen Blutes im Inter⸗ 
eſſe der Freiheit überhaupt und die politiſche und ſociale 
Organiſation der Bevölkerung der Südſtaaten auf der Grund⸗ 
lage der perſönlichen Freiheit und der gleichen Rechte für 
e geſichert und, was in vielen Kreiſen ja die Hauptſache 
bei der bevorſtehenden Präſidentenwahl ift, daß die Zahlung 
der Zinſen der amerikaniſchen Staatsſchuld in Gold auf 
8 weitere 4 0 garantirt iſt. 
40. Berlin. Die Einberufung des Land⸗ 
Die „Prov. Corr.“ kündigt an, daß der Landtag 


dantur der Königl. Schauſpiele ein günſtigeres Lokal ermittelt, 
als das bisher in Ausſicht genommene, nämlich der Concertſaal 
des Königl. Schauſpielhauſes. Die Zahl der Mitglieder des 
Handelstages wird I auf 260. belaufen. 

— Br. O. Lün nn] in Rheda ſchreibt der V. Z.: Die 
Volks⸗Zeitung vom 13. October berichtet: „Der Candidat der 
National⸗Liberalen 15 der Wahl in Mühlheim⸗Sieg⸗Wipperfürth), 
Dr. en erhielt 13 Stimmen.“ — Ich habe von dieser Wahl 
erſt durch dieſe u Kenntniß erhalten. Von einer „Candidatur“ 
meinerſeits kann alſo nicht die Rede ſein. ; 

ſſen, 8. Oet. [Gegen Dr. Schweitzer.] In einer 
Verſammlung der Mitglieder des Allgemeinen deutſchen Ars 
beitervereins gab ſich ein von den früheren Verſammlungen 
anz abweichender Character kund, indem offen durchweg ein 
Mißtrauen gegen die Theorien des Dr. Schweitzer und Ge⸗ 
noſſen ausgeſprochen und Beſchluß gefaßt wurde, eine Revi⸗ 
ſion der eingezahlten Gelder zu veranſtalten und ſich genaue 
Kenntniß von der Verwendung derſelben durch den bisherigen 
Vorſtand zu Abe Es herrſchte gegen die einzelnen 
früheren Wortführer eine gereizte Stimmung, welche noch 
durch die Aufdeckung zahlreicher Enttäuſchungen ꝛc. reiche 


Nahrung fand. 

Cafſel, 12. Oett. [Verurtheilung des Kurfür⸗ 
ften.] Heute wurde das Erkenntniß zweiter Inſtanz 
des hieſigen Obergerichts auf Appellation der preu⸗ 
ßiſchen Generalverwaltung des kurfürſtlichen Hausfidei⸗ 
commiſſes in Sachen des Bellerbelſchen Geſtüts 
veröffentlicht. Das Kreisgericht hatte bekanntlich zu Gunſten 
des klagbar gewordenen Kurfürſten entſchieden: daß ohne ſeinen 
Auftrag und ſeine Einwilligung Veränderungen und Ver⸗ 
äußerungen an jenem Vermögen nicht vorgenommen werden 
dürften. Das Appellationsgericht hat nun dieſes Urtheil 
umgeſtoßen, weil nach ſeiner Auslegung des Stettiner Ver⸗ 
trags die eingeſetzte Generalverwaltung nur von Behörden 
„Sr. Maj. des Königs“ Weiſungen entgegenzunehmen habe, 
dem Hrn. „Kläger“ les iſt damit der Kurfürſt von Heſſen 
re aber eine Einflußnahme auf die Verwaltung des 

ausfideicommiſſes nicht zuſtehe. 
Kempten, 9. Oct. (Bayeriſche Disciplin.] Die 
hieſige Zeitung erzählt, daß mehrere Soldaten des in Kempten 
arniſonirenden 1. Jägerbataillons, die wegen wundge 
Füße von den Aerzten des Batafllons dienſtfrei erklärt wur⸗ 


den, von Seiten des Bataillonscommandos wegen „unmänn⸗ 


h neuerer eſtimmung ſchon zum 4. November berufen | licher und unſolpatiſcher Verweichlichung“ mit ein⸗ bis zwei⸗ 
den wird. Das offiziöſe Organ knüpft daran folgende | tägigem Arreſt, ee Einſperrung am Sonntag 
N ug; und eigerun t wurden. 


i jeiterreich, Prag, 14. Oct. [Die Polizei], 
welche bisher der Stadt gehörte, iſt nun in Folge der letzten 
Ereigniſſe vom Staat übernommen, auf Antrag des Stadt⸗ 
v haben aber die unten, die Com⸗ 
munalwache aufzulöſen statt, wie verlangt wurde, fie der 
Kaiſ. Polizeidirection zu übergeben. Außerdem verwahrt die 
Stadt ſich nicht nur gegen die Sumutbung, irgend einen Bei⸗ 
trag zur Erhaltung der Staatspolizei zu leiſten, ſondern be⸗ 
hält ſich noch ibre Anſprüche auf Erſatz der Ausgaben vor, 
die ihr durch Einrichtung des ſtädtiſchen Polizeidienſtes er⸗ 
wachſen ſind. ö | 

Italien. [Die Kaiſer in von Rußland] ift Gegen 
ſtand beſtändiger Ovationen von Seite der Mailänder Be⸗ 
völlerung, fo oft fie ſich öffentlich zeigt, weil man fie für eine 
nahe Verwandte des preußiſchen Königshauses hält. 

Türkei. Conſtantinopel, 13. Oct. [Fuad Paſcha] 
wird ſich morgen zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit 
nach Italien begeben. May glaubt, daß er feinen Amtsge⸗ 
ſchäften längere Zeit fern bleiben werde. T.) 

— 14. Oct. [Anleihe] Die Regierung hat ein 
Pfandbriefanlehen im Betrage von 5 Millionen mit der So⸗ 
ziete genérale abgeſchloſſen. 

anzig, den 17. October. 

„ Der bisherige Oberlehrer an der al Realſchule 
zu St. Johann, Herr Dr. Laubert, iſt geſtern vom Mas 
Pipe: zu Perleberg zum Director der dortigen Realſchule 
er er Ordnung einſtimmig gewählt worden. 


ben taatshaushalt f 75 
bei der Eröffnung ſofort vollſtändig vorgelegt werden 


echtzeitig feſtzuſtellen.“ Dieſe Bemerkung geht in ihrem 


aufhob u 
lle ſetzte. 


[Scharlachfieber.] Obwohl der Magiſtrat wies 
derholt die Aufforderung an die a gerichtet hat, 
daß von den Familien, in welchen das Scharlachſieber herrſcht, 
leine Kinder in die Schulen geſchickt werden, damit die Krank⸗ 
heit auf dieſem Wege nicht durch Auſteckung weiter verbrei⸗ 
tet werde, findet dieſelbe, wie uns heute mitgetheilt wird, 
nicht überall Beachtung. Man kann das im allgemeinen In⸗ 
tereſſe nur bedauern und es iſt dringend zu wünſchen, daß 
die Aufforderung des Magiſtrats allſeitige Berückſicht gung 


finde. 
* e der (Schluß der Dielen über die 
ar in welche Schule der Mittelſtand 


des ges Verfaſſungslebens, ausbilden. 
dem wenn ſie dies nicht thut, 


zum Mindeſten nicht Art. 
r fi anrufen, wie dies 


in 2 
Zweien Eins thun: ſie au entweder den Kanu Mag bon 


8 and N 
als zum aſſungsmäßigen aug: in 


5 H 5 
en, damit die Etatberathungen in minder 10 
I. als bisher beſchleunigter 


ein Geſetz vereinbaren, 
jahres auf den 1. Juli 
nicht möglich machen läßt, 


Schulen.) Bezüglich der 1 
feine Kinder 1 5 folle, empfiehlt Hr. Dir. Kirchner demſelben in 
erſter Reihe dle Benutzung der ealſchulen. Man ſolle nicht denken, 
daß die Realſchule für den Handwerker nicht paſſe; derſelbe werde 
erſt recht ach werden, wenn er als Schüler den ganzen Curſus 
einer Realſchule hätte durchmachen können. Natürlich müßten 
dann auch ſolche Schüler, wenn ſie in die 3 treten, ganz an⸗ 


die legislativen Voralſch abſolut | ders behandelt werden, als dies jetzt noch üblich ſei; zum Kar⸗ 


rbeiten und 


0 toffelſchrapen und Kinderwiegen könnten ſolche junge Leute aller⸗ 
vor Allem die Aufftelung des Staatehauspaltsetatg bis zum | dings nicht angehalten werden; aber die Meiſter würden wohl 
— des Monats October abzuschließen. Alles, was da, dh ban angehalten welch großer Unterſchl zwiſchen Pirat 


a ; ; ö behagli 
zwiſchen liegt, wird als ein entſchieden unbehaglicher Zuſtand 
eee welcher feine Sreube an var Beruf eines preuß. 
andtagsabgeordneten aufkommen . 

B ren ür ſchlesw.⸗holſt. Offiziere] 
Dem Nordd. Bunde erwächſt nach endgiltiger Feſtſtellung der 
an Offiziere und Militairbramten der ehemals ſchlesw.⸗ 
belſt. Armee, und an Hinterbliebene von ſolchen zu gewäh⸗ 
renden Penflonen und Unterſtützungen, ein Ausgabe⸗Etat von 
jährlich 76,000 . 

— [Die Depoſſedirten.] Wie feine 
nun auch der Herzog von Naſſau, daß er keineswegs ſeine 
Souveränetätsrechte an Preußen verkauft habe. Wenn 
Kart depoſſedirten Fürſten erklären, ihre Thronrechte, 


ran jetzt koſte es 2 Thlr. monatlich, dazu ſeien noch Nachhilfe: 


Collegen erklärt 
Kr ügen. Am be 
ur Univeriität, die Mittel würden auf andere Weife aufgebracht. 

Schüler; 


ie Na N ; 
o bald ſich eine Gelegenheit findet, geltend machen zu wollen, bilfeſtunden —.— er für einen Verderb für die 


o wird die preußiſche Regierung doch nicht ſo ſelbſtmörde⸗ 


gener 


prätendiren, daß jeder derſelben in einem Jahre ſeine Claſſe 


abjolvire, vielleicht wäre dann für Manchen längere Zeit nöthig, 
das ſei aher doch den Nachhilfeſtunden vorzuziehen. — Hr. Block 
wünſcht nicht, daß das Gerücht ſich bewahrheite, daß der Nach⸗ 
mittagsunterricht ausfallen ſolle. Er rechnet aus, daß die Ferien, 
Königs Geburtstag und die vielen andern Feiertage, die freien 
Tage bei zu a Hitze oder Kälte u. dgl. jo viel Schulzeit 
abſorbiren, daß höchſtens für den Schulunterricht eigentlich nur 
26 Wochen übrig bleiben. — Hr. Momber jun. bemerkt, er er⸗ 
innere ſich aus feiner Schulzeit, daß die Nachmittagsſtunden zu⸗ 
meiſt nur mit Allotrias und Schlafen verbracht wurden, von 
Lernen aber keine Rede war; die Eltern möchten ſich nur beſſer 
um ihre Kinder bekümmern, dann könnten die freien Nachmittags⸗ 
ſtunden ſehr zweckmäßig verwendet werden. — Hr. Kirchner 
möchte das Turnen beſſer . wiſſen, dann könnten die Kin⸗ 
der auch in weniger Schulſtunden weiter vorwärts gebracht wer⸗ 
den, weil ſie dann kräſtiger und friſcher würden. — Der Gegen⸗ 
ſtand wird verlaſſen. — Für eine fernere Frage, woher der 
egenwärtige Mangel an Handwerks⸗Lehrlingen komme, glaubt 

r. J. Krauſe die Antwort darin zu finden, daß die Hand⸗ 
werkslehrlinge arbeiten ſollen und keinen Lohn dafür bekommen. 
Hr. Momber jun. bemerkt, daß es viel an den Eltern läge, 
von denen ſo viele darauf erpicht wären, ihren Söhnen die 
Handlung erlernen zu laſſen; die letzteren freuten ſich ſchon dar⸗ 
auf, nach kurzen 15 Lehrzeit wie die andern jungen Herren 
Kaufleute in Lackſtiefeln gehen, Sonntags reiten und dergleichen 
feinere Genüſſe haben zu können. Es 0 erſtaunlich, wie weit die 
Verblendung in vielen Fällen gehe, es würden maſſenweiſe 
Knaben als Lehrlinge angeboten, die oft nicht einmal die noth⸗ 
dürftigſten Elementarkennkniſſe beſäßen. — Hr. Kirchner erin⸗ 
nert daran, daß vor etwa 10 Jahren ein übergroßer Drang zu der 
Maſchinenbauarbeit geweſen und zwar darum, weil die Lehrlinge 
ſofort etwas verdient hätten; jetzt ſei dies Fach faſt überfüllt. — 
Hr. Henze meint, daß der Handwerker ſchon genug thue, wenn 
er dem Lehrling Koſt und Logis gebe; die Kaufleute gäben, ſo 
viel er wiſſe, gar nichts während der Lehrzeit. Auch für dieſen 
Gegenſtand bringt Niemand. mehr einen neuen Geſichtspunkt zur 
Sprache und wird die diesmal ſehr zahlreich beſuchte Sitzung hier⸗ 


mit geſchloſſen, f 983 
Putzig, 15. Oct. [Heringsfang.] Wie in vielen an⸗ 
dern Beziehungen das Jahr 1868 reich an außerordentlichen Er⸗ 
ſcheinungen iſt, fo zeichnet es ſich auch durch einen jo ergiebigen 
Heringsſang in unſerer Gegend aus, wie ſelbſt die älteſten Leute 
ich nicht erinnern können, ihn erlebt zu haben. Nur mit Mühe 


önnen die Bewohner der Halbinſel noch Käufer für ihre Beute 


S 2 die ſie täglich in Die Böte werden förmlich in 


mt, wo dieſer mit ſeinem Silberſchei ächti 
An . Fc en 54 aufgeſchlagen hat. has ee 


daher an ſolchen Stellen gar nicht gearbeitet werden, ſondern di 
Slider schie 5 5 


n mit dazu geeigneten Gefäßen die Thierchen aus 
em Waſſer in ihre Böte. Bei ſolcher Men e iſt nett auch 
der Preis ein ſehr Menne das ganze Schock wurde in dieſen 
Tagen mit achtzehn Pfennigen bezahlt. Schon ſeit längerer Zeit 
find die Pökelanſtalten in der größten Thätigkeit 
Neuteich. [Landwirthſchaftlicher Verein.] 
In der letzten Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
wurde die Gründung eines Armen⸗Vereins für Neuteich und 
Umgegend beſchloſſen, en Zweck ift, der Straßenbettelei 
mit ihren entſittlichenden Folge zu wehren und dagegen der 
wirklichen Noth kräftiger abzuhelfen. Am 3. Nov. ſoll eine 
Generalverſammlung ſtattfinden, in welcher der Statuten» 
entwurf vorgelegt werden wird. (Wir werden aus dem 
Statutentwurf in den nächſten Tagen ausführlichere Mit- 
theilungen machen.) 


Juſchrift an die Medaction, 

Alſo die Staatsbeamten zahlen keine Penſionsbeiträge mehr? 
Nun, wenn der Staat es leiſten kann, die oft ſehr hohen und zahl⸗ 
reichen Penſionen, ohne Penſionsbeiträge der dermal aue 
nirenden, zu zahlen, ſo erſcheint das als ein ſehr günſtiges Zeug⸗ 
niß für den Zuſtand ſeiner Finanzen. Aber unbillig kann man 
es doch ſchwerlich finden, daß der, der einmal penfionirt werden 
will, dazu beiſteuert. Darum iſt auch die Vorlage des Magiſtrats 
und der Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung, daß die 
Danziger Communal⸗Beſoldeten auch fernerhin ihre Beiträge zah⸗ 
len ſollen, gar nicht ungerecht; aber mit großem Danke iſt der Wegfall 
der bisher üblich geweſenen Zahlung eines Theiles der Gehalts⸗ 
verbeſſerung anzuerkennen. Noch größeren Dank verdient der 
Magiſtrat, daß er auf eine amtliche Anfrage, ob er nicht die 
Lehrer der höheren Schulen auch, wie der Staat ſeine Beamten, 
von den Wega entbinden wolle, mit Nein geantwortet, 
indem er hinzugefügt, daß er in dieſem Stücke keinen Unterſchied 
50 5 Lebrern an che Schulen und Volksſchullehrern kenne. 

ie Anfrageſtelle alſo ſcheint zu glauben, daß die höheren Lehrer 
die Befreiung vom Beitrage eher verdienen und bedürfen als die 
nichthöheren, die ſie demnach wohl für beſſer ſituirt als jene 
hält. Das iſt doch wieder E dab man dabei nicht 
an die Volksſchullehrer denkt. Darum nochmals Dank dem Ma⸗ 
giſtrate Danzigs, daß er in ſolchen Dingen, wie die Penſionirung, 
einen Unterſchied von höheren und nichthöheren Lehrern in ſeinem 


Bereiche nicht will gelten laſſen. -n- 
Vermiſchtes. 
Italien. 


i ai allſeitigen SEHEN 
bleiben bis auf Weniges auf dem alten Stand, denn nach blo 

eintägiger Unterbrechung hat der Regen neuerdings begonnen. 
Selbſt von Sicilien berauf ertönt der Hilferuf. Auch dort find 
die kurzen Küſtenflüßchen zu wüthenden Gewäſſern geworden, die 
Alles mit ſich fort riſſen. Auch dorten find die Eiſenbahnverbin⸗ 
dungen unterbrochen und der Dienſt zwiſchen Meſſina und Cata⸗ 
nia iſt bis auf Weiteres eingeſtellt. Welchem Winter gehen wir 


entgegen! 
chiff nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Hull, 12. Oct.: Irwell 
(SD.), Lowery. er 
Angekommen von Danzig: In Bergen 6. Oct: Riva⸗ 
len, Berentzen; — in Grangemouth, II. Okt: Panope, Dreioe. 


Verantwortlicher Redacteur: O. Rickert in Danzig. 


Metebrelegiſche Depeſche vom 16. Ortober. 

wiorg. Var. In Far. Unien. Temp. N. 

6 Memel 336,4 8 So mäßig trübe. 

6 Königsberg 336,6 6,4 S . ſchwach trübe. 

6 Danzig 336,7 32.6 Irma bedeckt 

7 Cöslin 3 5 Sd ſchwach trübe. 

6 Stettin 334,5 5,6 SSW ſchwa bedeckt. 

6 Putbus 332,3 711 SD wach bezogen. 

6 Berlin 333,7 7.0 S8 wa L. bedeckt. 

7 Köln 334,0 9,2 ED ſchwach Bezogen: 

7 Flensburg 334,3 8,6 SW mäßig  trübe, 

7 aranda 334,9 4,8 SW I. Dede 

7 Petersburg 337,3 55 CD. fhmad bedeckt, Regen. 

7 Stodbolm 333,9 75 SSW faſt bedeckt, 
Nachts Regen. 

7 Helder 334,6 11 WEW mäßig, bohe gewöhnl. 

ee. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 15. iſt am 16. 
October d. J. die von dem Kaufmann Adolph 
Helm zu Danzig Be der Firma 


Helm 
hier errichtete Handelsniederlaſſung in unſer Fir⸗ 
menregiſter unter No. 771 eingetragen worden. 


Danzig, den 16. October 18688 . 
Königl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 


Auction 
von Schiffsinventarien. 


Am 19. October Nachm. 2 Uhr, werden im 
Schulzenamte zu Vitra (Danziger Neh⸗ 
rung) folgende Schiffsinventarien von der ver⸗ 
unglückten Schwed. Jacht „Maria Loviſa“, Cpt. 
L. Ahlberg, öffentlich an Meiſtbietende gegen 
Baarzahlung verkauft: ein neues (in England 
gearb.) Großſegel mit der Mart . Robert Suttan- 
Lopenmills Wostboker, Sommerset, 1 Wurf⸗ 
anker, 1 Kette (106 Fuß lang), 1 do. 104 do., 
1 Signallaterne 1 kupferner Kaffeekeſſel, 1 zer 
krochener Ankerſtoc, 9 Blöcke, Tauwerk und 
Eiſenſtücke. (2179) 


Aug. af Segerström. 
An Donnerſtag, den 22. Oetober c., 


werden wir unſere Fleiſch⸗Pöcke⸗ 
lungs⸗ Anstalt auf der Niederſtadt 


wieder eröffnen un) wie in ſonſtigen 
Jahren gut gemäſtete Schweine unter 
den bekannten Bedingungen ankauſen. 


Hend“ Seermanns & Soon. 


Fubrikpreiſen effeckuit 
en gros und en détail pr. 12 Stück 
das Cigarren⸗Commiſſions⸗La⸗ 


ger, Cigaretten⸗ und Türkiſch⸗ 
Tabak⸗Haupt⸗ Depot, 


Danzig, Comtoir: Hundegaſſe 49. 
J. R. Schweitzer. 


Holſteiner Auſtern 
empfiehlt die Weinhandlung von 


A. Ratzky & C 


Kür ſchunergaſſe · 


unt Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr, 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gu: vor. Gute Penſion. Neue täglich aufge⸗ 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (1467) 

Er. N. H. Heim, Specidlatzt in Nürns 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
itiſche Erkrankung ohne 


Merkur und 


10—14 und jede Gonoerhoea in 7 agen , 


A nn. 2 2 ERBE. 
An Magenkrampf, Verdauungs- 
ſchwäche ze. Yridenden: 
wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und it Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 

gratis ausgegeben wird, zu eriehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen 
Curen allein durch den Apotheker Doecks in 
Barnſtorf (Hannover] verabfolgt. 1548 

Zur gefäll Beachtung. 

Da es nicht ſelten verſucht wird, Nachahmun⸗ 
gen reſp. Fälſchungen unſeres Dr. Scheib- 
3 Mundwaſſer') zu verbreiten, jo erlau⸗ 
ben wir uns zu bemerken, daß jede der von uns 
oder in unſern Niederlagen verkauften Flaſchen 
in eine mit unſerer Firma verſehene Gebrauchs⸗ 
Anweisung gewickelt iſt, worauf wir die zahl⸗ 
reichen Conſumenten zu achten bitten, um 15 
vor Betrug zu ſchützen. 2003 


( 
W. Neudorff & Co 
s Münzſtraße No. 22 
Für Danzig befindet ſich die alleinige 
FRE bei bern Albert Neum ne 
Droguen⸗, Parfümerien Thee- und Chocoladen⸗ 
Handlung, Langenmarkt No. 38. 


ae Engl. Patent- 
Wasch - Crystall 


empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 

Fubrikpreisen 

das General-Depöt für Danzig und 
Umgegend bei (1488) 


Albert Neumann, 


9 


ar neu, bezogener 
Wohnungen em⸗ 
Gardinenzeuge in 
45 und 5 Ge 


a Elle 9 Sgr. 
2 hilivpp Cohns Wwe., 
Heiligegeiſtgaſſe No. 117. 


vorräthig 
Hundert; 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Verſicherungen werden vermittelt durch 


Hermann Rovenhagen, Langebrücke No. 11, 


er Giron Brafil-Eigarren, von . wieder eine Partie in e ſchöner Waare 


Die Cigarre empfiehlt ſich durch 


ie Poſthalterei in Neumark in W. Pr. 
| D nebft dem dazu gehörigen Gr! hr * 
milien⸗Verhältniſſe wegen ſofort billig zu vers 
kaufen. (2184 
Wittwe Prill. 


2000 Scheffel ſchoͤne Zwit⸗ 


bel⸗, Brennereis und Futter⸗Kartoffeln li i 
Stengen —— per Meſendurg u Vata 5 
220 fette Hammel 
und Schafe 
ſtegen zum Verkauf in Freundshof b. Dt Exlau, 
Ri meinem Haufe, am Markt No. 159, neben 


dem „Schwarzen Adler“, iſt ein Laden nebſt 
Wohnung, worin feit zehn Jahren ein Lederge⸗ 
ſchäft beſteht, vom 11. Juli 1809 zu vermiethen. 
Reflectanten wollen ſich bei mir melden. Dieſes 
Lokal eignet ſich zu allen Branchen. 2156) 
Culm. Herrmann Aſcher. 


Dis, in meinem Geſchäfte vacant e Stelle 


iſt bereits befept, 
Moritz Heilfron 
— ä . 27 EEE Be 
Agenten⸗Geſuch. 


Eine für Norddeutſchland coneeſſionirte, große, 


Eigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäft von 


00 und 9 99 das x 
(2196) 


reiſe von 2 das Tauſend, Ag 1. 6 % das 
bnahme von 1%/ı0 Kiſten 11. 0 
gute Qualität und guten Brand. 


iſt, zu dem 
bei 


Verſicherungsbeſtand: 38,500,000 Thlr., 
Effectiver Capitalfonds: 14,800,000 


- 
- 


Albert Fuhrmann in Danzig, 
„ Jacobſohn in Berent, 
2 Preugß . Ain Hie chau 
* en Jun., 
Bureauvorſteher L. von Zatorski in Löbau, 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt W.⸗Pr, 
Fr. Hagendorf in Pr. Stargardt. 


Secretait 


(1542) 


Rud. Malzahn, Danzig, Haupt-Agent. 


(1082) 


1 ! 16 Sr 
pr. / engl, J Topf, pr. ½ engl. “Topf. 


Engros⸗Lager bei den Correſpondenten der | u bug. ett und Boriſtower all anziger Zeitung beengte 0 
2% d, Di In meinem Sllanger und Beriſtower Walde, illets beträgt 10 Sgr., für S 
Geſellſchaft Herren Rich ühren 0. J 4 Meile von der f 1 0 bowitz⸗ Danziger rar 5 Subſeriptionsliſte liegt 2 
Dan zi g. Chauſſee gelegen, e e jeden Mittwoch Conditorei des Herrn Grentzenbe und in der 
Niederlage bei den Herren: . Dielen, enen 0. . 10 Brennbol;. Grpebition, dieſer Zeitung zur gefäll. Untergeiche 
En 99 7 PR acobsohn. ig, 11. October 1868, 


Apotheker 


Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſ 


Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere 
Secretär Siela 
Aleiſchergaſſe 88), 
gr Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, 
F. Rudenick in Danzig, Frauengaſſe 22, 
Jakobus in a 


Apotheker Fr. 

Augliſt Mute 
J. Warkentin 
Rendant Weber 
C. Schilling in Berent, 


en, KENPTENSKEVEN 
} 0 7 N 


EITET:UNTE 


TATEN; V.D.DEUTSCH\SCHWEIZERISCH. 


R 8 
| OCKIN-LEIPZIG’UNDSÄNDEREN A 
EXTRAGT-GESELLSCH.ın KEMPTEN u.VE 


| Mitch. SIE HÄLT SICH GANZ GÜT IN 
10 M LAN IHRE ÄNWENDUNG IST 
NAUSGEZEIGANET AUFSCHIFFEN.IN || 
I|SPITÄLERN, FÜR KINDER UND Us: 
ER HAUPT UN WO REINE MILCH | 

SCHWER’ZU-BEKOMMEN IST, ||, 


| N en sul 
nem, 
Emſer Paſtillen, 
gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Halse, empfohlen, gegen Ver⸗ 


leimungen des Halſes, Bruſt und Magens 
Sr zu 10 alten bei Herrn a 


Die Adminiſlralion der König Wilhelm's 


Liebig’s Fleiseh Exiraet, 


E 1 i br gu: 
Extractum Carnis Liebig. Pferdekraft nebft Dreſchtaſten, a wr 8 P ; 
Liebig's Extract of Meat Com- gem Aultande, follen unter Garantie u nter in Danzi 
Ber 8 Limitid, London. ſehr annehmbaren Bedingungen unweit Elbing, 5 G 


Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, | in der Expedition 
daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 2 
Unterſchrikten der beiden 
v. Liebig und Max v. Pettenkofer befinden m 


Detail⸗Preiſe. Bedingungen zu verkaufen, be tehend aus 560 ; 0 f 
3 7 0 f ald, tution des Alterthums: Das Orakel, zu halte 
3 & 25 Im 1 % 28 Yu Land, 240 M. gut bestandene Mobiliar Ps und erlaube mir ergebenſt hiermit zu na au 


pr. /1 engl. J Topf, 


gut fundirte engliſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ſucht unter günſtigen . und 
gegen gute Proviſion für anzig, El⸗ 
bing und Umgegend einen reſpectab· 
len und thätigen Agenten. Reflectanten wollen 
ihre Bewerbungen mit Angabe von Referenzen 
sub E. 2882 an die Aunoncen⸗Expedition 
von Rudolf Mosse, Berlin, * 
No. 60, einſenen. 20809 
Ein cautionsfähiger Oeconom, majorenn, mili⸗ 
2 tairfrei, der ſich ſeit 8 Jahren practiſch und 
theoretiſch ausgebildet, bereits in Vertretung des 
Beſitzers ſelhſtſtändig gewirthſchaft und in den 
letzten 2 a 8 auf einem 4000 Morgen großen 
Gute als erſter Beamter fungirt hat, wünſcht eine 
Tei e Stellung als Gutsverwalter. 
Gefällige Offerten unter No. 2161 in 
Expebition der Danziger 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 3,000, 000 ., wovon 2,243,000 As. begeben. 
aft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; I 
2. Lebeusverſicherungen, namentlich Lebenscapitals, Leibrenten⸗ und Paſſagier Ver⸗ 

Rades letztere für Reiſen aller Art, jo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 

uder; ß 

3, 3 auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 

Frachtwagen. 

; Auskunft die Agenten: 
„ Tobien in Rieſenburg, 

Alsleben in Neuſtadt, 
Rendant Morgenroth in Dirſchau, 
Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
Aetuar G. e 0 in Marienwerder, 
Lehrer Haelke in Mewe, 
Lehrer Schulz in Neumark, Kr. Stuhm, 
Ed. Brandt in Roſenberg, 
Lehrer Gabriel in Kl. Kat, Kreis Neustadt, 
B. Mertins in Graudenz, 
Lehrer Pichner in Dt. Eylau. 


Die Haupt- Agentur ; 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


in Ohra No. 274 (Danzig, 


a eitung. m 
ine rüftige Frau, Handwerker⸗ oder Beamt 
& Wittwe, wird zur ſelbſtſtändigen Leturg 
eines hieſigen bürgerlichen Hausſtandes geſuchl. 
ihr Charakter muß die ausreichendſte Garantie 
ur ihre Ehrlichkeit bielen und ihre frühere Be: 
chäftigung, daß ſie ſich zum Einkauf der Lebens. 
mittel, zur Anordnung der Mahlzeitenbereitung, 
wie auch zur Beauſſichtigung ihrer Untergebenen 
eigne. Ferner muß fie ſolchen Bildungsgrad 
beſitzen, um über ihre Wirthſchaftsführung .2 
wann en zu 8 Wob a je 
eben anſtändiger Wohnung und gan 
Station wird ein den Bebithniffen ene 155 es 
Gehalt bewilligt werden. Meldungen mit An⸗ 
abe des Alters und der früheren Lebensver⸗ 
Baltniffe werden in der Expedition dieſer Zeitung 
unter Ro. 2172 entgegengenommen. 


Danzig, Frauengaſſe 31, 
pringer in Neufahrwaſſer, 
dt in Elbing, 
Laukin in Marienburg, 

in Lichtfelde. 
in Chriſtburg, f 


Ri SCHWEIZEPTCE 

Ne 88 
W 
EXTRACT- GES IT I 
DESSEN | 


| fern au, fe 8 
Jündhö „uur 
1 155 cateſſen⸗Geſchaft 
ofort bei gutem Gehalte eine Stelle. 
Naur ſolche junge Leute, die wirklich 
pie Referenzen aufzuweiſen haben sol 
ich unter Einfendung ihrer Zeugniſſe wen⸗ 
den, an Carl Müller, vormals J. 1.0 


„Stolp i. 


N BRESLAU,E 


Pr 
— 


in London, hem S 8 
theer, Champttiteinen in verſchiedenen Mar: 
fen, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannöveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer Schieferplatten, asphaltirten feuer⸗ 
icheren Dachpappen, gepreßten Bleiröhren, 
chmiedeeiſernen Gastohren u. Verbindungs⸗ 
tücken, engliſchen glaſirten Thohröhren, hol: 
ändiſchem Pfeifenthon, Almersder Thon, 
Wanenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glas: 
Dachpfannen, Steinfohlen ze. empfehle 5 
gütigen Benutzung. (1491 


B. A. Lindenberg. 
Fiaeuerſtchere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowoöhl als Bogan N 
fo. wie Asphalt zum Uleberzuge, wodurch Das | Mi 
Öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 4 

Fin San ordentl. Eltern, der die Combite 


vermieden wird, empfiehlt die 5 
Dachpappenfabrik 1 
un ; ; 
ee Bester 


von 
B. A. Lindenberg, f 1 
und übernimmt ni auf Verlangen Stenpatapbiiches Kränzden, 

Die Mitglieder werden erfucht, die aus der 


decken der Dächer mit dieſem Ma 2 
rantie zu den billigsten Preisen. Vibliothel entnommenen Bucher ſpäteſtens den 20, 
October zurüdzuliefern, (2180) 


Hotel Deutsches Haus 


Pomm. 


mit quten 
mein 
B. 


Comtoir eintreten. 
A. Lindenberg, 


Jopengaſſe Ro. 66. 


Eine tichtige und ge: 
wandte Direckrice 


wurd für ein feines Pupgefhäft in einer 
größern Provinzialſtadt von fofort oder 
vom 1, Noobr. er. zu engagtren geſucht 
und Adreſſen m. Angabe ihres bisherigen‘ 
Wirkungstreifes sub M. 2175 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


—— 


Fun ehrling 
kann ſofort in 
2190) 


pen I dee e een e eee e (uusumen y 
428 oy 9 fg bur ur een; 


‚ind 
(1538) 
riedr. Ottow in Stolp. 


Felſenquellen. 5. 


im C 


omtoir: Jopengaſſe No. 66. . 
Eine Locomobile mit 8 


und 
e 


billi ſt verkauft werden. äheres unter No. 2100 
ition dieſer Zeilung — 


Krankheits halber 


hin ich entſchloſſen, mein Ritter ut unter 92 


Profeſſoren. Baron 


5 Taufe des nächſten Monats beabſich 


Y 


dem u. todtem Inventaritz 0 
15,000 8% Anzahlung 5 
Näberes beim Kaufmann W. . 
Putzig. 


vr. ½ engl, Hs Topf, Re Hyrothek feſt 
amke in 
2149) 


—B nn 8 Dr BEE 
Fer die Abgebrannten in Rieſenburg ſind ein, 
J gegangen: Von A. ; 

11 EUR, 


— — — — 
Karbowo bei Strasburg in Weſtpr. ſtehen 


300 Hintterſchafe zur Zucht, 


F. E. Gossing, 
Carl Marzahn, 
Albert Neumann, 


1 K. C. F. W. 

Carl Schnarck a Pi > 
W. J. Schulz, in Danzig, und 100 Fettſchafe 2 unter dem Rotes * 122 a 
Ar zum Verkauf. (2141 thun aber ich kann viel beten.“ Eine Wwe. 10 Gr; 
gallus Pet Hochſtämmi zuſammen 127 Ag. 12 . 6 J. Fernere Gaben 
Fr. H weed (1651) Ktan . nimmt gern entgegen die Exped. d. Ztg. 
Hendewer tn - n 8.— 
F. Se Remontant⸗Roſen, 19 3080 Fruit e die Air 


nur in den beiten neueſten und neueren Sorten, veditlon d. Zig. 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
zur jetzigen Herbſipflanzung (2150) 
Poſilge per Altfelde. K. Nang · 


A. Eichholz in Mewe. 

G. Schulz in Marienwerder. 
Apotheker Gigas in Marienwerder. 
Apotheker Runge in Prauſt. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
n Danzig. 


